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PFARRBLATT

         

Im Weihnachtsevangelium verkünden die 
Engel die Botschaft „Frieden auf Erden 
bei den Menschen“ und nach Jesu Aufer-
stehung zu Ostern ist es die Aufforderung 
„Friede sei mit Euch!“ 
Wenn es so einfach wäre, bei all dem, was 
sich in der Welt ereignet und wo wir unsere 
Rat- und Hilflosigkeit spüren. 
Dennoch bleibt es eben dieser Auftrag, 
der uns ermutigen will, nicht aufzugeben, 
genau dort wo wir sind, den gelebten 
Frieden anzufangen. Unser Denken und 
unsere Sprache sind dabei die ersten 
Instrumente, die wir einsetzen können: 

Was wir sagen, wie wir es sagen, dass wir 
etwas sagen, dass wir in direkter persön-
licher Kommunikation sind, wo das nur 
möglich ist: Der Mut, einander persönlich 
in die Augen zu sehen, statt einfach eine 
provokante Meinung per Social Media zu 
senden. Jedes freundliche und wertschät-
zende Wort, das die Basis für ein auch im 
Konflikt tragfähiges Miteinander bildet. 
Das Dranbleiben auch gerade dann, wenn 
es schwierig wird. Das Vertrauen, bei all 
dem getragen und gehalten zu sein, weil 
dieser Friede unsere Hoffnung und unser 
Auftrag zugleich ist.        (PA Kristina Sengschmied)

FEHRING
Dienstag:        8-12 Uhr            
                    15-17 Uhr
Mittwoch:        8-12 Uhr
Donnerstag:   8-12 Uhr         
                    15-17 Uhr

03155/2363
fehring@graz-seckau.at

www.fehring.graz-seckau.at

HATZENDORF 
Mittwoch:   14-16 Uhr
Donnerstag: 9-12 Uhr

03155/2267
hatzendorf@graz-seckau.at

www.hatzendorf.graz-seckau.at
Image: M. Förster

Mach´s wie Gott,
   werde Mensch!



Er zeige dir deine wahre Heimat und 
lasse dich glücklich sein in seinem 
Himmel - ihm nahe und all denen, die 
vor dir gelebt haben.
Das gewähre dir der Gott des Lebens, 
der dem Tod die Macht genommen hat 
und sich jetzt freut auf dich. Amen

Ich danke allen, die ihren Beitrag zu einem 
schönen und würdevollen Friedhof leisten. 
Die meisten sorgen sich gut um ihre Grä-
ber, bepflanzen sie und tragen den Abfall 
zur Müllstelle, wo sie ihn trennen. Damit 
auf unseren beiden Friedhöfen alles gut 
funktioniert, kümmern sich neben den an-
gestellten Friedhofsverwaltern (Sekretär 
Felix Halbedl u. Sekretärin Michaela Mayer) 
auch zwei Ehrenamtliche um alle Belange. 
Ein großer Dank an Ernst Gordisch für 
die Sorge um den Friedhof in Fehring und 
Martin Kager um den Friedhof in Hatzen-
dorf. Vergelte es euch Gott!

            Pfarrer Christoph Wiesler

Wort des Pfarrers

 Werte Gläubige!
Anfang November sind wieder viele zu den 
Gräbern ihrer Verstorbenen gekommen, um 
ihrer zu gedenken. Schon Wochen und Tage 
zuvor wurden die Grabstätten sauber ge-
macht, mit Blumen geschmückt und Kerzen 
entzündet. Es gehört zu unserer Kultur, Tote 
würdevoll zu bestatten. Und die Kirche be-
tont die Verbundenheit der Lebenden mit 
den Toten. So gibt es das jährliche Toten-
gedenken. Der eigentliche Gedenktag ist 
Allerseelen. Weil das aber kein freier Tag 
ist, finden die Gräbersegnungen schon zu 
Allerheiligen auf den Friedhöfen statt.
Die Kirche zählt das Gebot, die Toten 
würdig zu bestatten, zu den Werken der 
Barmherzigkeit. Das zeigt, wie wichtig die 
Achtung vor dem verstorbenen Menschen, 
die Verbundenheit mit ihm auch im Tod und 
der Glaube an die Auferstehung von See-
le und Leib sind. Die Form der Beisetzung 

ist gerade stark im Wandel. War früher vor 
allem die Erdbestattung bei uns üblich, so 
hat seit einigen Jahren die Feuerbestattung 
stark zugenommen. Es bleibt einem selbst 
überlassen, wie man verabschiedet und be-
graben werden will. Und oft ist es eine reine 
Gefühlssache, welche Art man bevorzugt.
Eine Entwicklung ist aber sehr bedenklich 
- die Menschen verdrängen den Tod im-
mer stärker aus ihrem alltäglichen Leben. 
Dann bricht er aber umso stärker in ihr Le-
ben hinein und die Trauerbewältigung wird 
schwierig. 
So möchte ich Ihnen ein Segensgebet zur 
Sterbestunde von Herbert Jung mitgeben, 
das Sie für sich oder andere beten können: 

Der Herr segne dich und erwarte dich 
am Ufer des Lebens im Licht jetzt, da 
der Tod alles Irdischen an deine Tür 
klopft und dich herausruft aus dem 
Kreis der Menschen, mit denen du ge-
lebt hast.
Er mache dir den Abschied leicht und 
schicke dir seinen Engel entgegen, der 
dich begleitet durch das unbekannte 
Tor des Todes und dich in das verhei-
ßene Land führt, wo die Sonne nicht 
mehr untergeht.
Er erlöse dich von der Angst ins Leere zu 
fallen und schenke dir die Freude, dass 
du ihn schaust, der all deine Schuld 
vergibt und deine Wunden heilt.
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Adventkranzsegnung

     
        Samstag, 30. November 2024

13.00 Uhr Petzelsdorf (Kapelle)
13.15 Uhr Schlittenau (Kapelle)
13.30 Uhr Haselbach (Bildstock)
13.45 Uhr Mahrensdorf (Kapelle)
14.05 Uhr Gutendorf (Kapelle)
14.20 Uhr Petersdorf (Kapelle)
14.35 Uhr Schiefer (Kapelle)
14.50 Uhr Hohenbrugg (Gemeinde)
15.05 Uhr Weinberg (Kapelle)
15.25 Uhr Hatzendorf (Kirchplatz)
15.40 Uhr Brunn (Kapelle)
15.55 Uhr Johnsdorf (Kapelle)
16.10 Uhr Pertlstein (Raabtalhalle)
16.25 Uhr Höflach (Dorfkapelle)
16.45 Uhr Fehring (Pfarrkirche)

Wir wünschen eine besinnliche         
und gesegnete Adventzeit!
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Advent
Wir öffnen unsere Herzen 
und machen uns bereit für 
die Ankunft des Herrn!
Wir werden stark und streiten 
für eine bess’re Welt.
Wir spüren Gottes Liebe
als Kraft für unser Tun.
Wir werden zart und spüren,
wie es dem Andern geht.
Die Liebe macht uns offen
für das, was wirklich zählt.
Wir werden still und hören
auf das, was in uns lebt.
Die Liebe ist ganz leise
Sie sagt, was uns bewegt.
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Nachruf für verstorbene Kirchenchormitglieder

+ Anna Sapper 
Im Juni 2014, kurz nach ihrem 80. Geburts-
tag, wurde ihr von der Pfarre Hatzendorf  
eine Urkunde überreicht, unterzeichnet von 
Diözesanbischof Egon Kapellari, in welcher 
ihr für 70 Jahre Tätigkeit als Sängerin Dank 
und Anerkennung ausgesprochen wurde.
Ihr Pflichtbewusstsein und ihre Verlässlich-
keit waren vorbildhaft. Sie hat nach ihrem 
80. Geburtstag leider nicht mehr aktiv im 
Chor mitgesungen, suchte aber immer noch 
den Kontakt zum Kirchenchor. Frau Sapper 
wird uns nicht nur als gute und äußerst ver-
lässliche Sängerin, sondern vor allem auch 
als liebevoller, freundlicher und humorvoller 
Mensch in dankbarer Erinnerung bleiben.
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Familiengottesdienste

Das Thema der Familiengottesdienste in 
diesem Jahr heißt: „Wir erforschen das Le-
ben von Jesus!“ Eine Landkarte und der 
Forscher Chris werden uns in diesem Jahr 
begleiten: Auf der Landkarte ist Palästina zu 
sehen und zwar in einer Abbildung von der 
Zeit, in der Jesus gelebt hat. Begonnen hat 
die Geschichte von Jesus in Betlehem. Jesus 
hat aber nicht in Betlehem gewohnt, sondern 

lebte mit seinen Eltern in Nazareth. Jesus ist 
ziemlich weit weg von zu Hause auf die Welt 
gekommen. Da gab es einen besonderen 
Grund dafür. Der Kaiser, der damals regierte, 
wollte nämlich wissen, wie viele Menschen in 
seinem Land wohnen. Und so mussten alle 
in ihren Geburtsort kommen, um sich zählen 
zu lassen, auch Josef und die hochschwan-
gere Maria. Die Strecke von Nazareth nach 

Betlehem ist ziemlich weit, es sind ungefähr 
130 Kilometer. Ein sehr beschwerlicher und 
langer Weg. Das Leben von Jesus unter den 
Menschen beginnt also in Betlehem. Gott 
hat ihn auf die Erde geschickt, weil er uns 
zeigen wollte, dass er bei uns sein möchte 
und uns von ganzem Herzen liebt. Bei den 
kommenden Familiengottesdiensten wer-
den wir noch viel aus dem Leben von Jesus 
hören. Auf der großen Landkarte sehen wir 
uns auch an, wo Jesus in Palästina überall 
unterwegs war. Jedes Kind bekommt einen 
Sammelpass. Auf der Vorderseite ist Palästi-
na abgebildet, das noch ganz bunt bemalt 
werden kann. Auf der Innen- und Rückseite 
der Karte ist ein Raster. Bei jedem Familien-
gottesdienst gibt es ein weiteres Bild zum 
Einkleben. Am Ende des Schuljahres ist der 
Raster voll und ein buntes Bild vom Leben 
Jesu ist entstanden.
Willst DU dabei sein, wenn wir das Leben 
von Jesus weiter erforschen? Dann komm 
am Sonntag, 1.12., 19.1., 9.2., 16.3., 13.4., 
11.5. und 6.7. in die Pfarrkirche Fehring und 
erfahre mehr!                         pM Renate Laller

+ Franz Siegl 
Seit der Romwallfahrt 2000 war Franz Siegl 
Mitglied des Kirchenchores Hatzendorf. 
Seither war Franz ein treuer, aufmerksamer 
und pflichtbewusster Sänger. Er hat sich 
sehr um das Wohlergehen des Chores be-
müht und uns mit unzähligen Einladungen 
und Aufmerksamkeiten überrascht, zuletzt 
zu Ostern dieses Jahres. Immer wieder hat 
er angerufen und uns ermuntert zu den 
Singproben zu kommen.
Sein gelebtes Christsein war uns ein großes 
Vorbild und hat ihm geholfen seine vielen 
Krankheiten mit unglaublicher Geduld und 
Gottvertrauen zu tragen.

Wir sagen ein herzliches Vergelt´s Gott! 

+ Werner Bauer
Neben seinen vielfältigen Tätigkeiten für Ge-
sellschaft und Landwirtschaft, war Werner 
Bauer der Kirche und im Besonderen der Mut-
ter Gottes von Mariazell sehr verbunden. Er 
nahm in der Pfarre Fehring viele Tätigkeiten 
wahr. Jahrelang Pfarrgemeinderat, Mitglied 
im Liturgieausschuss und Lektor. Seine große 
Leidenschaft war aber der Chorgesang wovon 
22 Jahre als Mitglied beim Chor der Stadtpfar-
re Fehring zeugen. Bis zum Schluss verfolgte 
er jede Aufführung und war stets von der Qua-
lität des Kirchenchores begeistert. Alle drei 
Söhne folgten seinem Vorbild und sind auch 
bereits jahrelang Sänger im Kirchenchor, was 
ihn mit großem Stolz erfüllte.
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Jubelpaare Pfarre Hatzendorf

Erntedank

Wir hatten heuer das Glück, das Ernte-
dankfest in Fehring bei schönem Wetter 
zu feiern. Viele Mitfeiernde fanden den 
Weg in die festlich geschmückte Kirche, 
die von der Katholischen Frauenbewe-
gung liebevoll dekoriert wurde. Beson-
ders erfreulich war die Teilnahme der 
vielen Kinder und Jugendlichen. Die Ern-
tedankmesse wurde von SchülerInnen 
der Volks- und Musikschule musikalisch 
mitgestaltet. Ein besonderer Blickfang 
war die prachtvolle Erntekrone, die von 
Barbara Kleinschuster und Rosa Hofer 
gemeinsam mit der Landjugend Schie-
fer sowie weiteren fleißigen Helferinnen 
gestaltet wurde. 
In Hatzendorf hat wieder die Bläser-
gruppe rund um Ewald Neuherz die 
Segnung der Erntekrone am Kirchplatz 
sowie die Erntedankmesse in der Kirche 
musikalisch festlich gestaltet. Herz-
lichen Dank dafür, ebenso der örtlichen 
Landjugendgruppe, welche die Krone 
geflochten hat. Schön war, dass auch 
die Volksschule mitgewirkt hat.      

©Fotos: Pfarre Fehring
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©Fotos: Landjugend Hatzendorf
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z.B. Kreationen wie Apfelkuchen-, Fish and Chips-, Kernöl-, eine Him-
beer-Pudding- und eine Ü40-Pizza ins Rennen um den ersten Platz 
gegangen. Diese ausgefallenen Kombinationen konnten dem Appetit 
allerdings nichts anhaben, und es wurde alles verkostet und aufge-
gessen. 
Wir danken Pfarrer Christoph, dass er uns für diesen Abend seinen 
Backofen vertrauensvoll zur Verfügung gestellt hat.

An einem Oktoberabend haben wir uns in unserem Jugendraum zum 
Kürbisschnitzen eingefunden und fleißig geschnitten und gefeilt, bis 
einem Kürbis nach dem anderen ein Teelicht aufging. So ist eine Reihe 
von regionalen, saisonalen Laternen mit ausdrucksstarker Mimik ent-
standen. Damit uns die Kraft nicht ausging, gab es selbstgebackene 
Miniguglhupf-Kürbisse und frischgemachten Kürbiscocktail. 
Wir bedanken uns herzlich bei Tobias Hartinger, Franz Schnepf und 
Eva Zach für die Kürbisse, die sie uns für diesen kreativen und lu-
stigen Abend geschenkt haben.

Weiter geht’s mit unserem Advent-Jugendabend am 30.11., einer klei-
nen Vor-Weihnachtsfeier am 14.12. und am 17.12 mit unserer Teil-
nahme an der Adventfensteraktion. 

Schau auch du vorbei und sei dabei!

Hier unser Instagram-Account für Fotos und weitere Infos: 
@katholischejugend_fehring
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Neues von der Katholischen Jugend Fehring (KJF) 

Im Juli haben wir das Pfarrheimgelände in ein Freiluftkino verwandelt. 
Wir können auf einen hochsommerlichen, stimmungsvollen Filme-
abend mit „Schuh des Manitu“, „Zurück in die Zukunft“, frischge-
popptem Popcorn und tollen Leuten zurückblicken. Zur Abwechslung 
haben wir in der Filmpause Volleyball gespielt und uns an der Limo-
Cocktailbar mit selbstgemachtem Eistee und Kräutersäften erfrischt. 
Nachdem wir den zweiten Film vor Mitternacht nicht zu Ende sehen 
konnten, verlangt das Ganze nach einer Wiederholung.

Bei unserem Septembertreffen haben wir die Pizza neu erfunden und 
einen Wettbewerb um den interessantesten Belag gemacht. So sind 

Der gute Witz
Wieder einmal hört man den Lärm einer 
Klasse bis zur Direktion. Die Direktorin 
kommt, um nachzusehen, was da los 
ist. Auf dem Gang trifft sie Paul. „Was 
machst du hier?“ fragt die Direktorin. 
Darauf Paul: „Ich bin vom Umwelt-
schutz.“ Die entgeisterte Direktorin: 
„Was …?“ Paul entgegnet selbstsi-
cher: „Naja, ich sehe nach, ob die Luft 
rein ist.“
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Hammer´s Krippenwerkstatt

Rund um die Heilige Familie inszeniert der Fehringer Krippenbauer Franz Hammer Weih-
nachtskrippen der besonderen Art. Ochs´ und Esel haben sich da wohl viel zu erzählen - so 
viele Details kann man doch bestaunen... 
* 29.11.-1.12. Blumen Kickenweiz in Riegersburg  * 8.12. Adventmarkt Bad Gleichenberg

* 14.12. Fehringer Adventmarkt
Sowie ganzjährig in Hammers Krippenwerkstatt in Petzelsdorf

Infos unter: Tel. 0664/5342378
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Mahrensdorfer Fußwallfahrt

Bereits zum 25. Mal machten sich heuer Ende August die Mahrensdorfer Fußwallfahrer 
auf den Weg zur Gottesmutter nach Mariazell. Trotz der Strapazen erreichten alle glück-
lich das Ziel.

Pfarre Fehring
Hannah Fleischhacker, Fehring
Lisa Marie Mahler, Gossendorf

Lara Neubauer, Schiefer
Kalina Groß, Petzelsdorf

Felix Zangl, Höflach

Pfarre Hatzendorf
Maximilian Ziehenberger, Brunn

Nora Siegl, Graz
Juliana Kapper, Brunn

Gott, halte deine schützende Hand 
über sie und ihre Eltern!

Chronik

Pfarre Hatzendorf
Maximillian Siegl und Anja Foltin, 

Hatzendorf

Treuer Gott, segne dieses Brautpaar!
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Das etwas andere Geschenk
„Schau, Oma! Ein Geschenk! Dabei ist noch 
gar nicht Weihnachten!“ 
Mein kleiner Enkel ist ganz außer sich, als 
er beim Aufbau der Weihnachtskrippe einen 
grüngoldenen, glitzernden Geschenkkarton 
mit roter Schleife zwischen Maria und Josef, 
den Hirten und Tieren aus Holz findet. „Was 
ist denn da drinnen? Es ist so leicht! Darf  
ich es aufmachen?“ 
„Mach es auf, du wirst überrascht sein!“, 
sage ich lächelnd und stelle schon mal die 
Futterkrippe in den Stall. Das Jesuskind wird 
erst am Heiligen Abend hineingelegt. „Ui, 
ich bin neugierig!“ Der Kleine öffnet den 
Deckel und ist sichtlich enttäuscht. „Was 
ist denn das? Das ist ja nur Stroh! Was soll 
denn das für ein Geschenk sein?“  
Ich lächle und nehme den Kleinen in den 
Arm. „Na dann pass mal auf!“ Er kuschelt 
sich an mich und hält das geöffnete Ge-
schenk auf dem Schoß. Ich erzähle ihm von 
diesem zugegeben etwas anderen, aber 
besonderen Geschenk. Auf Stroh wurde 
Jesus geboren. Gott ließ seinen Sohn nicht 
in einem goldenen Himmelbett in einem 
Schloss zur Welt kommen. Er kam auf Stroh 
zu uns, er kam in die Armut, zu den ein-
fachsten Leuten, die es damals gab. Und 

genau so will er ihn uns allen schenken. 
Beim Einwand, wir seien doch keine Hirten, 
war ich gefordert. Jesus kommt in unser ein-
faches Leben, mit unseren Problemen, un-
seren Fehlern und – ja, in unseren „Mist“, 
der unser Leben oft schwer macht. 
Jesus als Geschenk für uns gewöhnliche 
Menschen, für Groß und Klein – so wird das 
scheinbar Wertlose zu etwas ganz Besonde-
rem. So verbinden sich Himmel und Erde. 
Mein Enkel greift vorsichtig in den Karton, 
holt einzelne Strohhalme heraus und legt sie 
vorsichtig in die Futterkrippe. „Damit es das 
Jesuskind ganz weich hat!“ Und er strahlt 
mich dabei an.

Ich sehe das Stroh und fühle, dass Himmel 
und Erde sich verbinden. Gott kommt zur 
Welt. 
Ich sehe das Stroh und ich spüre Wert und 
Fülle. 
Ich fühle die Halme und binde einen 
Stern, denn ich brauche Wegweisung und 
Orientierung. 
Ich sehe mich und ich sehe das Geschenk: 
Das Stroh und den Stern als Glanz für mein 
einfaches Leben. 
Weihnachten ist nah. Gott kommt ganz 
klein zu dir und zu mir. 
So ein Geschenk, nicht nur an Weihnachten

Kalender für Frauen - Benno Verlag

Chronik

Pfarre Fehring

Alexander Hebenstreit, Petersdorf, 96 J. 
Marta Kleber, Fehring, 84 Jahre

Waltraud Gutmann, Großklein, 50 Jahre
Josef Neubauer, Oberpurkla, 73 Jahre
Ida Pollreich, Hohenbrugg, 93 Jahre

Eva Kölldorfer, Fehring, 50 Jahre
Franz Köhldorfer, Gutendorf, 89 Jahre
Johann Kadisch, Gutendorf, 67 Jahre

Maria Baumkirchner, Gleichenberg, 85 J.
Corinna Friedl, Jennersdorf, 34 Jahre
Walter Weinrauch, Fehring, 64 Jahre
Walter Kniely, Pertlstein, 84 Jahre

Margaretha Knausz, Fehring, 89 Jahre

Pfarre Hatzendorf  

Anton Matzer, Tiefenbach, 67 Jahre
Josef Trummer, Hatzendorf, 67 Jahre
Manfred Schneider, Hatzendorf, 79 J.
Herbert Frühwirth, Brunn, 66 Jahre
Johann Böhm, Hatzendorf, 69 Jahre

Sebastian Christiner, Hatzendorf, 27 J.
Adolf Schloffer, Hatzendorf, 86 Jahre

Franz Siegl, Brunn, 84 Jahre
Gertrude Ranftl, Weinberg, 83 Jahre
Walter Müller, Weinberg, 78 Jahre

Josef Kropf, Saaz, 86 Jahre
Christine Neubauer, Unterhatzendorf, 89 J.

Gott, schenke ihnen die Freude 
der Auferstehung!

Schöpfungsfreundlich ins neue Jahr 

 

Essen & Trinken 
Achten Sie beim Lebensmitteleinkauf auf 
Produkte mit regionaler Herkunft und/oder 
aus biologischer Produktion. Aus Winterge-
müse (Karotten, Erdäpfel, Rote Rüben etc.) 
und heimischen Fischen (Forelle, Zander, 
Saibling etc.) vom Bauernmarkt lassen sich 
tolle Nudelsalate, Aufstriche und andere 
Häppchen kreieren. Aus Äpfeln und Birnen 
kann man zahlreiche schmackhafte Desserts 
zubereiten - Kiwis, Erdbeeren und Co müssen 
im Dezember nicht sein.
Bei den antialkoholischen Getränken haben 
Sie mit diversen Fruchtsäften vom Biobau-
ern eine große Auswahl und können den 
exotischen Multivitaminsaft getrost stehen 
lassen.

Geschirr & Dekoration 
Wann immer es möglich ist, verwenden Sie 
kein Einweggeschirr. Versuchen Sie diesen 
Gedanken schon in Ihre Essensplanung ein-
fließen zu lassen und bieten Sie zum Beispiel 
Fingerfood an, um Geschirr zu sparen. Wenn 
Sie doch Wegwerfgeschirr benötigen, kaufen 
Sie Geschirr aus kompostierbarem Material 
wie Palmblatt oder Zuckerrohr. Wenn Sie de-
korieren möchten, schauen Sie sich zuerst 
zuhause um und verwenden, was da ist. Oft 

bleiben von vergangenen Feiern einzelne 
Luftballons, bunte Servietten oder sonstige 
Dekorationen übrig - mischen Sie doch ein-
mal alles wild durcheinander und feiern Sie 
ein „kunterbuntes Silvester“. Oder Sie setzen 
auch hier auf Wiederverwendbarkeit und hän-
gen Lampions und Wimpelketten (aus Karton 
oder Stoffresten) auf.

Glücksbringer & Feuerwerk 
Die bunten Glücksschweinchen in allen For-
men und Farben verlocken jedes Jahr aufs 
Neue zum Kauf. Sehr oft stammen diese 
Glücksbringer aber aus menschenunwürdiger 
Massenproduktion und sind nicht empfeh-
lenswert. Ganz zu schweigen von der Anzahl 
an Schweinen, Kleeblättern und Rauchfang-
kehrern, die sich über die Jahre ansammeln. 
Hier gilt: weiterschenken oder selber machen. 
Essbare Glücksbringer sind eine gute Alterna-
tive. Statt dem beliebten Bleigießen können 
Sie übrigens das gleiche mit Bienenwachs 
durchführen, das funktioniert genauso gut 
und ist viel umweltschonender. 
Beim traditionellen Feuerwerk gibt es leider 
keine wirklich umweltfreundliche Alternative. 
Wenn Sie können, verzichten Sie darauf, oder 
sehen Sie sich gemeinsam mit ihren Gästen 
ein Feuerwerk in Ihrer Nähe an.
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Die Fehringer Adventfenster 2024 
Wie auch in den letzten Jahren schmücken Unternehme-
rinnen und Unternehmer ihre Fenster für den Fehringer 
Adventkalender für einen guten Zweck!

„Helfende Herzen“
Unter diesem Motto haben wir uns entschieden, die 
Spendensumme an ein Mädchen aus Fehring zur Verfü-
gung zu stellen. Die kleine Elisa Reicher benötigt heu-
er unsere Hilfe! Nach einem schweren Unfall im letzten 
Winter hat die tapfere Elisa nun schon einen langen, 
beschwerlichen Weg hinter sich. Lassen Sie uns Familie 

Reicher gemeinsam helfen! 
Die Spendenlaterne wandert wieder wie gewohnt von 
„Fenster zu Fenster“. Sie sind herzlich zu den Eröff-
nungen der einzelnen Adventfenster oder zu einem 
Rundgang zu den geschmückten Fenstern eingeladen. 
Ein genauer Plan ist wie alljährlich in der Gemeindezei-
tung, fehring.at und den sozialen Medien der Stadtge-
meinde Fehring zu finden. In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr!

Die Wirtschaftsservicestelle Fehring

Ministrantenaufnahme und -danksagung
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In Hatzendorf haben Sophie Kraxner, Johanna Sapper und Bonnie Wolf  
voll Freude mit dem Ministrieren angefangen. Ebenfalls drei Minist-
ranten haben in Fehring ihren Dienst im heurigen Jahr begonnen. Se-
bastian Laundl und Sophia Kapper verrichten den Dienst am Altar seit 
dem Frühling, Petra Teschl hat sich jetzt im Herbst dazu entschlossen, 
die Ministrantenschar zu unterstützen. Herzlich willkommen!

Seit vielen Jahren haben folgende Jugendliche die beiden Pfarren ver-
lässlich unterstützt: Christoph Bauer, Tobias Hartinger, Marie Heuber-
ger, Klemens Laundl und Mathias Leitgeb. Danke für euer wichtiges 
Mitwirken im Gottesdienst. Wann immer wir euch gebraucht haben, seid 
ihr gekommen. Gottes Segen auf all euren Wegen wohin auch immer 
sie euch führen werden. 
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Spendenmöglichkeit: 
Empfänger: SEI SO FREI, IBAN: AT24 
2011 1842 3156 7401 auch online 
unter www.seisofrei.at 
Oder im Rahmen der Adventsamm-
lung am 2. Adventsonntag in der 
Kirche. Spenden an SEI SO FREI sind 
steuerlich absetzbar.

AdventsammlungChristtag - Chor der Stadtpfarre
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Am Christttag, 25. Dez.  
wird der Chor der Stadt-
pfarre Fehring und In-
strumentalisten des Gra-
zer Opernorchesters das 
feierliche Hochamt um  
10.00 Uhr mitgestalten. 
Missa brevis in D von W. A. 
Mozart. 

Dazu sind alle herzlich ein-
geladen!

Von heiligen Zeichen

 

Die Advent- und Weihnachtszeit ist reich 
an „heiligen Zeichen“. Sie lassen uns die 
Gegenwart Gottes erahnen und bringen als 
sichtbare Zeichen eine unsichtbare Wirk-
lichkeit zum Ausdruck. 
Drei davon möchte ich hier herausgreifen:

Die Kerze
Kerzen begegnen uns in manchen Haushal-
ten nicht nur in der (vor-)weihnachtlichen 
Zeit, sondern auch darüber hinaus. Die Ker-
ze hat schon seit jeher eine symbolische 
und weniger eine funktionale Bedeutung. 
Die Symbolik des Lichts wird besonders im 
Miteinander von Docht und Wachs gesehen: 
Wie der brennende Docht das Wachs zum 
Schmelzen bringt und das Wachs dadurch 
Anteil bekommt am Feuer, so drückt diese 
Beziehung die Verbindung zwischen Gott 
und uns Menschen und der Menschen un-
tereinander aus.

Der Weihrauch
Der Weihrauch ist vor allem als eine der drei 
Gaben der Heiligen Drei Könige bekannt 
und daher in der Weihnachtszeit sehr be-
liebt. Bereits in der Antike wurde das Harz 
des Boswelliabaumes für aromatische, ent-
zündungshemmende und desinfizierende 
Zwecke verwendet. Kaiser wurden als Zei-
chen der Huldigung mit dem Verbrennen 

dieses Harzes verehrt. Der Weihrauch hatte 
auch im Tempelkult des Volkes Israel eine 
große Bedeutung.

Die Krippe
In den meisten Haushalten, in denen Weih-
nachten gefeiert wird, findet man sie: die 
Krippe. Ob als große Krippendarstellung mit 
vielen unterschiedlichen Figuren (Kind in 
der Krippe, Maria, Josef, Engel, Stern, Ochs, 
Esel, Hirten, Schafe, die Heiligen Drei Kö-
nige usw.) - wo dann die eigenen Haustiere 
beispielsweise auch nicht fehlen dürfen – 
oder als kleine Christbaumanhänger, auf 
denen eine reduzierte Krippendarstellung 
zu finden ist.

Der heilige Franziskus von Assisi soll im 
Jahr 1223 die Idee gehabt haben, im Wald 
von Greccio das Weihnachtsgeschehen mit 
Figuren darzustellen. Diese Krippendarstel-
lung ist eine besondere Form des Sichtbar-
machens dessen, was sich vor rund 2000 
Jahren in Bethlehem ereignet hat. Dieses 
Kind in der Krippe anzuschauen bedeutet 
für uns als Christ:innen, in das Gesicht eines 
Gottes zu blicken, der uns auch heute so 
nah sein möchte wie damals in diesem Kind, 
seinem Sohn Jesus Christus.

Bruno Almer



Montag, 19. Mai
Anreise nach Brixen: Führung durch den 
Dom und Besichtigung der Hofburg

Dienstag, 20. Mai
Fahrt in den Vinschgau: Führung durch 
das Kloster Marienberg; Mittagsrast beim 
Reschensee; Besuch der Kirche Sankt Pro-
kulus in Naturns

Mittwoch, 21. Mai
Fahrt über das Grödner Joch: Messe in der 
Wallfahrtskirche Heilig Kreuz auf 2000 Me-
ter Höhe; Führung am Klosterberg Säben

Donnerstag, 22. Mai
Stadtführung in Bozen; Besuch des Ötzi-
museums; Besichtigung der Burg Runkel-
stein
 Freitag, 23. Mai
Fahrt nach Meran: Besichtigung der Gär-
ten von Schloss Trauttmansdorf; Besuch 
des Mausoleums in Schenna, der Grabstät-
te von Erzherzog Johann

Samstag, 24. Mai
Besuch des Landesmuseums für Volkskun-
de in Bruneck; Mittagsrast beim Pragser 
Wildsee; Heimfahrt

Preis pro Person:
Doppelzimmer                      € 798,--
Einzelzimmer                        € 898,--
Reisestornoversicherung       €   46,--

   Leistungen:
   •  Busfahrt  

•  alle Eintritte
•  alle Bergbahnfahrten
•  Reiseführerin vor Ort       

•  5 x HP im Brunnerhof in Klausen
Veranstalter: 

Hartinger Reisen, Jennersdorf

Bitte melden Sie sich für die Reise 
in der Pfarrkanzlei Fehring an. 

Dort erhalten Sie auch ein 
genaues Programm.
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Pfarrreise 2025
nach Südtirol

Sternsingen 2025 - Königliche Power für 
Kinderschutz & Ausbildung in Nepal

Rund 500 Hilfsprojekte werden mit den Spen-
den jährlich unterstützt. Solidarische Hilfe er-
folgt zum Beispiel in Nepal.
Nepal gehört zu den ärmsten Ländern der 
Welt. Fast die Hälfte der Menschen lebt unter 
der Armutsgrenze, gefangen in einem Kreis-
lauf aus fehlenden Arbeitsplätzen, niedrigen 
Löhnen und mangelnder medizinischer Ver-
sorgung. Besonders betroffen sind Kinder 
und Jugendliche. Viele werden zur Arbeit ge-
zwungen, wo sie Ausbeutung und Gewalt aus-
gesetzt sind, statt zur Schule zu gehen.
Kriminelle nutzen die Armut für Menschen-
handel, indem sie Kinder und Jugendliche 
mit falschen Versprechungen in die Städte 
locken, wo sie ausgebeutet werden. Viele lan-
den auch in anderen Ländern, wo sie unter 
schrecklichen Bedingungen arbeiten müssen.
Durch unser Engagement beim Sternsingen 
unterstützen wir diese Kinder und Jugend-
lichen in Nepal. Mit unseren Partner*innen 
vor Ort setzen wir uns für den Schutz und die 
Rechte der Kinder ein.  
In „Child Clubs“ lernen die Kinder, sich gegen 
Gewalt zu wehren und ihre Zukunft selbstbe-
wusst zu gestalten. Weibliche Jugendliche, die 
Opfer von Ausbeutung und Menschenhan-
del wurden, werden unterstützt. Mit medizi-
nischer und psychologischer Betreuung sowie 
beruflicher Ausbildung erhalten diese jungen 
Frauen eine neue Lebensperspektive.
Ihre Spende verändert das Leben dieser Kin-
der und Jugendlichen. Helfen Sie uns, ihnen 
eine bessere Zukunft zu ermöglichen. Herz-
lichen Dank an alle, die dazu beitragen.

Wir laden Mädchen und Buben, aber auch Ju-
gendliche und Erwachsene ein, beim Stern-
singen als König bzw. als Begleiter unter-

wegs zu sein. 

Die Sternsinger werden vom 27.12.2024 
bis 4.1.2025 in den Pfarren Fehring und 
Hatzendorf unterwegs sein. 
Aktuelle Informationen wird es im Schauka-
sten und auf der Homepage geben.

Wenn Sie oder Ihre Angehörigen im Advent 
den Empfang der Kommunion oder der 
Krankensalbung in Ihrem Zuhause wün-
schen, dann melden Sie sich bitte in der 
Pfarrkanzlei Fehring an. Ein Termin wird 
dann vom Pfarrer mit Ihnen vereinbart. 

Am 1. Dezember wird uns 
Bischof Nikolaus bei der 
Familienmesse besuchen.
Kinder der Volksschule und 
die Pfarrband gestalten 
musikalisch den Gottes-
dienst. Die Frauen der kfb 
haben eine Überraschung 
für alle anwesenden Kinder 
vorbereitet. Möchtest auch du dabei sein? 
Dann komm mit deiner ganzen Familie um 
10.00 Uhr in die Stadtpfarrkirche Fehring.

Nikolaus

Hausbesuch
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Spenden Sie bitte 
für Menschen
in Not!

sternsingen.at

Danke! 

2025_sternsinger_inserat_210x137_rz.indd   1 29.08.24   13:50
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In der Backstube
Nils, Max und Ella sind fleißig am Backen, 

Kannst du die 12 Fehler unten im Bild 
   finden?

Kinderrätsel

1. Februar 2025 
14.30 Uhr Pfarrheim Fehring
Vortrag: Mag. Anna Pfleger

Thema: ,„Mehr Mutausbrüche, bitte!“

Frauentag
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Bäckerei-Konditorei-Café

Winkler

Hauptplatz 8, 8350 Fehring

www.winkler-fehring.at

03155/2263

ELEKTROINSTALLATION | KUNDENDIENST | BRANDMELDETECHNIK
AUTOMATISIERUNG | SMART HOME | RED ZAC SHOP | FACHMARKT

Gasthof-Hotel „Gasslwirt“ . Gradwohl KG . Quergasse 2 . 8350 Fehring 
Telefon +43 (0)3155 2358 . office@gasslwirt.com . www.gasslwirt.com

Es weihnachtet sehr!

Weingut Familie Kapper, Brunn 14, 8350 Fehring   
www.weingut-kapper.at

... IMMER GUT BERATEN!

Wie gut sehen Sie            eigentlich?  Jetzt 

zum
Terminvereinbarung:
www.optik-ruck.at 
oder telefonisch 
03155 / 40695



Gottesdienste im Pfarrverband Fehring - Hatzendorf
Pfarre aktuell                                                   Fehring-Hatzendorf

Samstag,30.11. Adventkranzsegnungen in den Ortschaften  
Sonntag, 1.12.   1. Adventsonntag
   8.30 Uhr  Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr  Familienmesse in Fehring 
 mit Bischof Nikolaus

Dienstag, 3.12.   6.30 Uhr Rorate in  Hatzendorf
   anschl. Frühstück im Pfarrsaal
Freitag, 6.12.   6.30 Uhr Rorate in Fehring 
   anschl. Frühstück im Pfarrheim

Samstag, 7.12. 18.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 
Sonntag, 8.12. 2. Adventsonntag - Hochfest der ohne Erb-

sünde empfangenen Gottesmutter Maria 
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 
 anschl. Honigfrühstück im Pfarrheim

Wir bitten um eine Spende für die Aktion Sei so frei / Bruder in Not.

Mittwoch, 11.12.   6.30 Uhr Rorate in Weinberg
   anschl. Frühstück im Dorfhaus
Freitag, 13.12.   6.30 Uhr Rorate in Fehring 
   anschl. Frühstück im Pfarrheim

Samstag, 14.12. 18.00 Uhr  Bußgottesdienst in Fehring 
Sonntag, 15.12. 3. Adventsonntag
   8.30 Uhr Bußgottesdienst in Hatzendorf  
 10.00 Uhr Bußgottesdienst in Fehring 

Dienstag, 17.12. 17.00 Uhr Adventfenstereröffnung 
 beim Pfarrheim Fehring

Samstag, 21.12. 18.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 
Sonntag, 22.12. 4. Adventsonntag
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf  
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 
 18.00 Uhr Fehringer Advent in der Pfarrkirche

Dienstag, 24.12. Hl. Abend
 15.00 Uhr Kinderkrippenfeier in Fehring
 16.00 Uhr Hl. Messe in Johnsdorf
 20.00 Uhr Christmette in Hatzendorf
 22.00 Uhr Christmette in Fehring

Mittwoch, 25.12. Christtag - Hochfest der Geburt des Herrn
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring

Wir bitten zu Weihnachten um eine Spende für die Kirchenheizung.

Donnerstag, 26.12.  Stephanitag
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring
 
Sonntag, 29.12. Fest der Hl. Familie 
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf  
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 

IMPRESSUM
Herausgeber: Röm. kath. Stadtpfarre Fehring

Grazerstraße 10, 8350 Fehring; T: 03155/2363; M: fehring@graz-seckau.at
Hersteller: Druckhaus Scharmer GmbH, 8330 Feldbach

Kommunikations- und Mitteilungsorgan der Pfarren Fehring und Hatzendorf, 
erscheint vier Mal im Jahr
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Dienstag, 31.12. Silvester
 18.00 Uhr  Hl. Messe in Fehring 

Mittwoch, 1.1. Neujahr - Hochfest der Gottesmutter Maria
   8.30 Uhr  Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring

Sonntag, 5.1. 2. Sonntag nach Weihnachten       
  8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf  

 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring
Samstag, 6.1.  Erscheinung des Herrn
    8.30 Uhr  Sternsingergottesdienst in Hatzendorf
 10.00 Uhr  Sternsingergottesdienst in Fehring

Wir bitten um eine Spende für die Priesterausbildung in armen Ländern. 

Samstag, 11.1. 18.00 Uhr  Hl. Messe in Fehring 
Sonntag, 12.1.   Taufe des Herrn
   8.30 Uhr  Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr  Hl. Messe in Fehring

Samstag, 18.1. 18.00 Uhr  Hl. Messe in Fehring 
Sonntag, 19.1. 2. Sonntag im Jahreskreis       

  8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf  
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring

Samstag, 25.1. 18.00 Uhr   Hl. Messe in Hatzendorf  
Sonntag, 26.1. 3. Sonntag im Jahreskreis
   9.00 Uhr Anbetungsstunde in Fehring 

10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 

Samstag, 1.2. 18.00 Uhr   Hl. Messe in Fehring
Sonntag, 2.2. Darstellung des Herrn (Lichtmess) 
   8.30 Uhr  Hl. Messe in Hatzendorf  
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 
 In beiden Pfarren gibt es eine Kerzensegnung.
Wir bitten um Ihr Lichtmessopfer, eine Spende für Kerzen- u. Stromausgaben der Kirche.

Samstag, 8.2. 18.00 Uhr Hl. Messe in Fehring
Sonntag, 9.2. 5. Sonntag im Jahreskreis
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Familienmesse in Fehring 

In beiden Pfarren werden die Erstkommunionkinder vorgestellt.

Samstag, 15.2. 18.00 Uhr Hl. Messe in Fehring
Sonntag, 16.2. 6. Sonntag im Jahreskreis
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring

Samstag, 22.2. 18.00 Uhr Hl. Messe in Fehring
Sonntag, 23.2. 7. Sonntag im Jahreskreis
   8.30 Uhr Hl. Messe in Hatzendorf
 10.00 Uhr Hl. Messe in Fehring 

             Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte 
                    der aktuellen Gottesdienstordnung!
 


